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für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechs zeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 P.

Anzeigenanngahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

nzeige

und Amgegend
Viertelährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchäſtsftellr 2,10 W.

von unſeren Boten ins Haus zebracht 2,35 Mk und durch den
Briefträger 2,35 W.

Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchéſtsftelle, Jeitzerſtraße 10, auch von unferen Boten und alen

Poſtanſtalten angenommen.

Amtkliches Verkündigungsblatt für die Htadt Jeuchern.
Dienstag, den 9. Dezember 1919. J 58. Jahrgang.M I.

e Das große Stannen.
r Millionen Deutſchen iſt erſt bei der Besanntgabe
Her hohen Steuerſätze der neuen Reichseinkommenſteuer
Hie doch nur eine einzige unter den zahlreichen neuen
Steuern darſtellt, klar gezcorden, was an Steuern von
uns verlangt wird. Taäs Staunen und der Unwille
über die Finanzverwaltung ſind groß. Und dabei iſt
Dies erſt der Anfang, denn wir kennen bis heute noch
nicht die Höhe der Kriegsentſchädigungsforderungen der
Entente. Auch dem Steuerminiſter können wir wegen
der Höhe der Abgaben keine Vorwürfe machen, die
Steuerſätze ſind nach der Höhe der Ausgaben berech
net, die das Reich zu leiſten hat. Wir können uns
vielleicht andere Steuern wünſchen, aber an weniger
Steuern iſt nicht zu denken. Leider nicht! Es ſcheint
aber, als ob Millionen Deutſche jetzt erſt aus ihrer
Hoffnungsſeligkeit aufwachen, In der ſie auf hohen Ge
winn, Gehälter und Löhne iahen, ſonſt aber lch dach
ken, es werde mit den Steuern ſchon nicht ſo ſchlimm
werden. Tauſende haben in dem Zutrauen gelebt, wir
ſagen einfach, wir haben nichts, und dann iſt's gut.
Damit kann aber weder das Reich ſeine Ausgaben be

zahlen, noch wird die Entente damit einverſtanden ſein.
Wir müſſen alſo bezahlen. Jetzt an das Reich, dann an
Die Staaten, und zuletzt an die Städte bzw. an die
SBemeinden.
Ganz Deutſchland iſt von Papiergeld überflutet,
und dieſe Menge hat auch die Anſchauung beſtärkt,
daß es mit den Steuern ſchon nicht ſo ſchlimm werden
würde. Und wenn das vorhandene Papiergeld nicht
ausreiche, dann würde einfach noch mehr gedruckt. Es
wird nur vergeſſen, daß dieſe Rieſenmenge deutſches
Papiergeld wenig wert iſt, daß die Entente ihre Kriegs
koſten auch nicht in unſerem Papiergeld, ſondern in

Gold oder gleichwertigen Fabrikaten bezahlt haben will.
Und die Lieferanten der Rohmaterialien, die unſere

r verarbeiten muß, wollen gleichfalls unſer
Kapiergeld nicht für voll nehmen, ſondern nur zu

einem lächerlich niedrigen Kurſe. Die Milliarden deut
ſchen Papiergeldes ſind alſo nur eine Jlluſion, der
die bevorſtehende Steuerleiſtung des Volkes wieder zu
Leben Und Wirklichkeit verhelſen ſoll.

Bisher haben wir Geld gedruckt, jetzt müſſen wir
es erarbeiten, wir zahlen zwar auch mit Papiergeld,
aber hinter dieſen ſtehen die Ergebniſſe der Arbeit
als voll geſchätzte Werte. Und diejenigen, die vom
Kapital die Steuern entrichten, geben damit ihren Bei
trag zur Stärkung der nationalen Arbeit und des
finanziellen Rückgrates des Reichs. Nur iſt dies Ka
pitalvermögen lange nicht ſo groß, wie viele glauben
Die ehrlichen Kapitaliſten haben durch Kursſtuürz und
Steuern ſchon tüchtig geblutet, die Gewinnſchieber haben
äühr Geld über die Grenze gebracht. Die alte Regie
rung hat mit dem Fehler der Nachſicht gegen die Kriegs
gewinnler begonnen, und die neue hat ihn zu lange
fortgeſetzt, ſtatt rechtzeitig zu bremſen. Nie hätten
wir die hohen Lebensmittelpreiſe und Löhne erlangt,
wenn die Möglichkeit der Uebergewinne bei Zeiten be
ſchränkt wäre, und nie hätte die Markvaluta einen
ſolchen Tiefſtand erreicht, wenn mit der Papiergeld
Druckerei rechtzeitig Schluß gemacht warden wäre.
Das ſind die Urſachen von uns nur zu ſehr bekannten
ne Und beſſer ſpät eine Aenderung, als gar
eine.

Reichsfinanzminiſter Exzberger hat in ſeiner neuen
großen Sterterrede die Jahresſumme der direkten Reichs
Steuern auf 15 Milliärden, wovon 5 Milliarden an
Staaten und Gemeinden fallen ſollen, die der indirek
ten Abgaben auf 11 Milliarden berechnet. Ob dieſe
ungeheuren Summen unter den heutigen Verhältniſſen
wirklich aufzubringen ſind, muß ſich bald zeigen, jeden
falls müſſen die Ausgaben des Reiches auf die Möglich
keit zugeſchnitten werden, daß dieſe 26 Milliarden nicht
aufkonrinen, zumal die Rechnungen der Entente allein
Anſchein nach höher werden, als wir heute denken.

z euo liche Berhandkungen, wie ſie jetzt von der
der Reichsregierang mit der Entente in Paris zur Eini
gung über die vbwaltenden Meinungsverſchiedenheiten
geſucht werden, ſind ſonſt ſtets in ſolchen Beſprechungen
zwiſchen den Regierungen und Völkern die Regel gewe
ſen. Wir hatten uns ſo auch die Friedensverhand
ungen am „grünen Tiſch“ gedächt, obwohl der „grüne
Tiſch“ gerade nicht beliebt iſt. Aber die Entente iſt es
zeweſen, welche im Frühjahr dieſe mündlichen Verhand
ungen abgelehnt und uns ausdrücklich auf den ſchrift
ichen Verkehr gewieſen hat, bei dem das Ergebnis
chließlich immer war, daß Einwendungen ausgeſchloſ
en ſein ſollen. Die Entente hat ſich von den begrün
eten deutſchen Darlegungen nicht überzeugen laſſen,
veil ſie nicht überzeugt ſein wollte. Hoffen wir im
Intereie unſerer armen Gefangenen, daß ſich jetzt eine
kofſarung einſt aser tun mir auch das Nötige.

Eine Hand wäſcht die andere. Gibt man uns nicht die
Gefangenen, verweigern wir auch die Warenlieferung.
Wir müſſen klare Bahn ſchafſen, bevor in Paris der
dor ſchon beſprochen Gedanke, auf die neuen deutſchen
Steuern als Garantie für die Kriegsentſchädigung die
Hand zu legen, verwirklicht wird. Weichen wir ſtets
zurück, dürfen wir uns über ſolche Möglichkeiten nicht

wundern. aDie Entente und das Reichsnotopfer. Jn der
Nationalverſammlung gab Reichsfinanzminiſter Erz
berger am Freitag eine Erklärung ab, vie u. a.
folgendes beſagt: Die Entente iſt zu der Beſchlag
nahme der Erträgniſſe des Reichsnotopfers nicht be
rechtigt, wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nach
kommt. Der Wiedergutmachungsausſchuß iſt nicht be
rechtigt, die Zahlungsmittel zu beſtimmen. Nach dem
Vertrage kann Deutſchlands Vermögen mit einer Bürg
ſchaft belaſtet werden, von der aber kein Gebrauch
gemacht werden ſoll, falls Deutſchkand innerhalb der
beſtimmten Friſt bezahlt. Wie die Zahlung erfolgt, iſt
Deutſchlands Sache. Wenn Deutſchland ſeinen Zah
lungsverpflichtungen nicht nachkommt, ſteht dem Wie
dergutmachungsausſchuß eine ſolche Machtbefugnis, wie
die Beſchlagnahme des Reichsnotopfers, nicht zu. Deutſch
land iſt nur dann vor gewaltmäßigen Eingriffen in
ſeine Finanzhoheit geſichert, wenn es den ihm auf
erlegten Bedingungen nächzukommen beſtrebt iſt. Ge
rade das Reichsnotopfer dient dazu, um die Erfüllung
der eingegangenen Verpflichtungen zu erleichtern. Erz
berger erklärte ſodann noch, daß ein Geſetz zur Be
ſteuerung der Toten Hand bald vorgelegt würde. Jm
Laufe des Monats März würde überdies die ganze
Kriegswirtſchaft in Deutſchland Jiquidiert werden
können. Nach Erzberger unterzog der Abg. Dr. Dern
burg (Dem), Bankier und früherer Reichsfinanz-
miniſter, alſo ein Fechmann, das Reichsnotopfer und
ſeine Wirkungen eiſter ſcharfen Kritik

o Ein verhinderter Gewaltſtreich. Donnerstag mor
gen traf an der Holtenauer Schleuſe im Nordoſtſeekanak
der jetzt unter engliſcher Flagge fahrende deutſche Damp

„Santa Elena“ von Leath koinmend, ein, auf dem
ich ekwa 600 deutſche und Polniſche Kriegsgefangene

befanden. Während der Fahrt erfuhren die deutſchen
Soldaten, daß ſie gemeinſam mit den an Bord befind
lichen, kriegsmäßig ausgerüſteten Soldaten nach Polen
abgeſchoben und in die polniſche Armee eingereiht wer
den ſollten. Vorher war ihnen zugeſichert worden,
daß ſie nach Danzig gebracht und dort in Freiheit geſetzt
werden ſollten. Schon bei Brunsbüttel gelang es fünf
Mann, zu deſertieren, und an der Holtenauer Schleuſe
noch einem. Sechs bis acht bewaffnete polniſche Sol
daten wurden den Flüchtlingen nachgeſchickt, aber von
den Beamten der Schleuſe zurückgewieſen. Das Kom
mando der Oſtſeeſtation verfügte, daß der Dampfer ſo
lange feſtgehalten werden ſollte, bis der Vorfall auf
geklärt ſei, und aus dieſem Grunde erfolgte die Be
ſetzung der Schleuſe durch die Eiſerne Diviſion. Die
Oſt iere der Oſtſeeſtation begaben ſich an Bord des
Dampfers und verhandelten mit dem Kapitän. Das
Ergebnis war, daß 500 deutſche Kriegsgefangene aus
geſchifft wurden. Auf Anordnung des Stationskomman
danten wurde ihnen in der Kaſerne am Wiek ein Mit
tagsmahl bereitet. Der Kapitän proteſtierte gegen die
Freilaſſung der Soldaten, die jedoch mit klingendem
Spiel nach dem Wiek marſchierken. Sie werden nach
dem Lockſtedter Lager gebracht, um dort in Quarantäne
zu gehen. Das Schiff hatte nachmittags den Hafen ver
laſſen und fährt nach Stettin und Danzig weiter. Wie
bekannt wurde, war der Transport gar nicht zur Ka-
nalfahrt gemeldet. Erſt im Kanal ſtellte ſich heraus,
daß er Kriegsgefangene an Bord hatte.

o Teutſche Arbeiterſiezlungen in Nordfrankreich.
Ueber die Vorſchläge, die von der deutſchen Regierung
in der Frage der Unterbringung der deutſchen Arbei
ter in Nordfrankreich der franzöſiſchen Regierung ge
macht worden ſind, wird berichtet: Die deutſche Re
gierung hat die Unterbringung der beim Wiederauf-
bau in Nordfrankreich beſchäftigten Arbeiter und die
Durchführung der Wohlfahrtseinrichtungen in einem bis
her unerreichten Umfange vorbereitet. Es ſind rein aus
dem praktiſchen Bedürfnis Arbeiterſiedlungen geplant,
wo die Arbeiter an einen Wirtſchaftsbetrieb mit Garten
und Gemüſeanlage gewöhnt werden. Als Wohnungs-
einheit in dem Wohnhauſe gilt die Stube für zwei
bis drei Mann, denen ſie bei Tag und Nacht Erholung
und völlige Ruhe zu geben imſtande ſein muß. Auf
der linken Seite des Ganges, an dem dieſe Stuben
liegen, ſollen Räume für allgemeine Reinigung des
Körpers, des Anzuges und Schuhwerks mit Trocken
kammer und Abort, rechts die Feierabendſtube ſein.
Jm weiteren Ausbau wären ein Shpeiſeſaal. der gleich

zeitig als Verſammlungsſaal verwendet werden könnte.
mit Leſe-, Spiel-, Muſik und Unterhaltungszimmer,
Küchen, Kantinen mit Zubehör, Lazarett, Badehaus,
Wäſchereianlage, Stallungen und Wirtſchaftsgebäude,
Turn und Spielplätze, Sonnenbad uſw. zu ſchaffen.
Alles foll perſönlich gehalten, nichts einem Schema un
terworfen werden.

Wir brauchen ein Notgeſetz gegen Ausländer
Nach dem Friedensvertrag ſind Ausländer in Deutſch
land ebenſo zu behandeln, wie Deutſche. Bei den hen-
tigen Valutaverhältniſſen ſind die Ausländer, die ſich
nicht bloß über d deutſchen Zuſtände wundern, ſondern
fie auch ausnützen, um mit ihrem hochwertigen Gelde
deutſchen induſtriellen und Grundbeſitz billig anzukan
fen, vder ſich an deutſchen Unternehmungen vortei t
zu beteiligen; viel beſſer geſtellt bei uns, als wir ſe
in unſerer eigenen Heimat. Sie müſſen gezwungen
werden, mit der Mark zu bezahlen, und die Einwechſe
lung muß als wirtſchaftliches Mittel zur Valutaſteige
rung verwendet werden.

e Noske über die Baltikumtruppen. Ueber die
Stellung der Reichsregierung zu den aus dem Baltikum
heimkehrenden Truppen erklärte der Reichswehrmini
ſter Noske: Die Reichsregierung hatte ſeinerzeit die
deutſchen Truppen im Baltikum, die nicht zurückkehren
wollten, ihrer Staatsbürgerſchaft für verluſtig erklärt.
Dagegen war die erſte Forderung der Ententekommiſ
ſion für das Baltikum bei den Verhandlungen in Tik
fit, daß die Baltikumſoldaten als Deutſche betrachtet
werden müßten. Es war auch nicht möglich, ſo viele
Leute nach Deutſchland hereinzulaſſen, aber zu erklä
ren: Jhr ſeid keine Deutſchen mehr. Als die Truppen
erklärten, unter General Eberhardt heimkehren zu wol
en, mußte auch die Sperre der Löhnung und der Zu
uhr aufgehoben werden. Die jetzt heimkehrenden Trüp

z n ſind demgemäß deutſche Stagtsbürger, werden nicht
als fahnenftüchtig be tet und er ten an
gänzlichen Abrüſtung Löhnung, Verpflegung und Aus
rüſtung. Die Abrüſtungsorte ſind auf das ganze Reich
verteilt. Eine Uebernahme von Formationen der Bal
tikumtruppen in die Reichswehr iſt ausdrücklich ver
boten. Doch iſt es möglich, daß mancher von den Heim
kehrern aus dem Baltikum, wenn er ſich zu 12 jähri
ger Dienſtzeit verpflichtet, Aufnahme findet. Für Of
fiziere habe ich mir für jeden einzelnen Fall die Ent
ſcheidung vorbehalten.

Aus der abzutretenden Oſtmark. Die Warſchau
er Regierung hat dem polniſchen Reichs!age einen Geſetz
entwurf vorgelegt, der die polniſche Mark für das
ehemalige preußiſche Gebiet als Zahlungsmittel vor
ſchlägt. Alle in deutſcher Markwährung vereinbarten
Zahlungen ſollen in polniſcher Markwährung nach dem
Nominalkurſe erfolgen. Dies bedeutet bei dem tiefen
Valutaſtand der polniſchen Mark erhebliche Verluſte
für die bisher deutſchen Landesteile. Wiederan-
ſtellung gekündigter deutſcher Lehrkräfte.Die polniſche Regierung hat ſich damit einverſtanden
erklärt, daß, um dem einpfindlichen Mangel an deut
ſchen Lehrkräften in der Provinz abzuhelfen, die be
reits gekündigten männlichen und weiblichen Lehrkräfte
wieder eine Stelle übernehmen können, wenn ſie ſich
den Anordnungen der Regierung fügen wollen. Der
Deutſche Volksrat hat ſich deshalb an die zurzeit n
vorhandenen 150 Lehrer und Lehrerinnen mit der Au
forderung gewandt ſich um eine der freigewordenen
Lehrerſtellen ſofort zu bewerben.

Die U. S. P. für Diktatur des Proletariats. Als
wichtigſtes Ergebnis des Parteitages der U. S. P. iſt
eine Entſchließung anzuſehen, deren entſcheidende Punkte
lauten: „Die Diktatur des Proletariats iſt ein revo
lutionäres Mittel zur Erringung der ſozialen Demo
kratie. Die Organiſation der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft
erfolgt nach dem Räteſyſtem. Um dieſes Ziel zu er
reichen, bedient ſich die Unabhängige Sozialdemokra
tie planmäßig aller politiſchen, parlamentariſchen und
wirtſchaftlichen Kampfmittel. Das entſcheidende Kampf
mittel iſt die Aktion der Maſſe. Die U. S. P. verwir
gewaltſames Vorgehen einzelner Gruppen und Per
ſonen.“ Die Entſchließung wurde einſtimmig unter
ſtürmiſchem Beifall angenommen. S

Lettiſche Veſtialitäten an gefangenen Tenkſchen.
Die deutſchen Baltikumtruppen, die in das Gefangenen
lager Hammerſtein transportiert worden ſind, berichten
von unmenſchlichen Grauſamkeiten, welche die lettiſchen
Truppen an ihren kriegsgefangenen Kameraden verübt
haben. So haben die Letten oben zugeſpitzte, mit Fett
beſtrichene Pfähle in die Erde gerammt, Gefangene
entkleidet und auf die Spitzen ſolcher Pfähle
ſo daß die Pfähle durch die Schwere des Körpers
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Millionenunerſchlagungen ves weſtruſſiſchen Fi
nanzminiſters. Die Tilſiter Zeitung meldet: Der Fi
nanzminiſter Engelhardt der früheren weſtruſſiſchen
Regierung wird in Tilſit geſucht, um ihn zu verhaften.
Es wurden große Unterſchlagungen von angeblich über
ſechs Millionen entdeckt. Ten Truppen wurde Ber
mondtGeld ausgezahlt und das Oberoſtgeld unterſchla
gen. Engelhardt war vorige Woche in Tilſit, iſt dann
aber plötzlich ſpurlos verſchwunden. S
Eine militäriſche Aktion der Entente gegen Deutſchland

bevorſteheud.
Rotterdam, 6. Dezm. Die holländiſchen Korreſpon

denten in Paris berichten: es ſtehe eine militäriſche Aktion
der Alliierten gegen Deutſchland bevor, die ſich in erſter Linie
gegen Noskes Polizeio ganiſation wenden ſolle. J

Paris, 6. Dez. Nach dem „Echo de Paris haben
Clemenceau und Foch auf der Notwendigkeit beſtanden
gegenüber der Haltung Deutſchlands ſeit mehr als einem Monate
endlich zu einer Tat überzugehen. Nur ein Ultimatum
könne die Alliierten von denendadurch hervorgerufnen Unzu
träglichkeiten befreien. Foch habe es als notwendig bezeichnet,

noch die Pläne vom Juni dieſes Jahres zur verwirklichen,
die damals Deutſchland zur Unterzeichnung des Friedensab
kommens gezwungen haben.

Die Newyorker Times berichtet aus Paris, daß Miniſter
präſident Clemenceau den deutſchen Vertreter Freiherr v.
Lersner nach Berlin zuröckſchicken wird.

Jm, Prozeß Marloh.
wurde ein Ueberlebender aus den Vorgängen in der Fran
zöſichen Straße, Hugo Levin, vernommen. Er ſchilderte die
Erſchießung der 29 Matroſen. „Als wir im Hof waren,“
ſagte der Zeuge, krachte eine Salve. Wir riſſen die Hände
in die Höhe und beteuerten unſere Unſchuld. Da ſetzte
Schnellſener ein. Jch bekam einen Schuß in den Unterarm
und fiel nach vorn, wurde beſinnungslos. Später kam ich
wieder zu Verſtand und hörte aus dem Keller ein entſetz
liches Geſchrei. Dann hörte ich Stimmen „Wer lebt noch
Der zweite lebt auch noch Nach jedem dieſer Rufe krachte
ein Schuß. Dann bin ich ruhig liegen geblieben. Später
ſchleppte ich mich in die Wohnung des Pfbrtners.“

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung kommt es verſchiedent
lich zu Zuſommenſtößen zwiſchen den verſchiedenen Zeugen,
beſonders zwiſchen den Zeugen Hauptmann von Keſſel und
Paſtor Rump. Hauptmann von Keſſel weiſt darauf hin,
daß ſeine Situtation ſchwierig ſei. Was er geſagt habe, habe
Paſtor Rump, wie jetzt feſtſtehe, ſtets notiert, Hauptmann
von Keſſel gibt an, daß die Familien Marloh und Rump
direkt mit Erpreſſungen gegen ihn vorgegangen ſeien. Leut
nant Wehmeyer habe ganz unter dem Einfluß des Pfarrers
RNump geſtanden vor dem Keſſel jetzt einen großen Teil
ſeiner früheren Hochachtnung verloren habe. Dieſe Aeußer
ung erregt naturgemäß den Pfarrer Rump außerordentlich
und der Vorſitzende hat Mühe, die erregten Parteien zu
beruhigen. Jm weiteren Verlauf der Vernehmung des
Hauptmanns von Keſſel erklärt der Zeuge. er wolle hier

achen und keinen Schweineſtall ausrä
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müſſe ſich aber wehren. Paſtor Rump habe von ihn eine
halbe Million, Beförderung über die Grenze, Rehabilitierung
und Verneldung eines neuen Haftbefehls für Marloh ge
fordert Keſſel habe den Eindruck gehabt: Die Hauptſache
war die große Summe.

Nach weiteren Vernehmungen und nachdem beſchloſſen
worden iſt, General v. Oertzen vorzuladen, wird die Verhand
lung auf Sonnabend vertagt.

Die Kriegsgefangenen in Frankreich.
Genf, 6. Dez. Das franzöſiſche Rote Kreuz teilt dem

Genfer Roten Kreuz mit, daß ſich auf franzöſiſchem Boden
noch 530 760 deutſche Kriegsgefangene befinden.

Hörſing Oberpräſident der Provinz Sachſen

Magveburg, 6. Dez Zum Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen wird der Staatskommiſſar für Oberſchleſien, Hörfing,
ernannt werden

Der erſte deutſche Dampfer in London.
Amſterdam, 4. Dez. „Telegraaf“ meldet aus London,

daß am Mütwoch der Dampfer „Jeſſſea* aus Hamburg auf
der Themſe gelöſcht wurde und als erſtes Schiff unter deutſcher

Flagge wieder nach Deutſchland zurück fuhr. Die Beſatzung
durſte nicht an Land gehey. Weitere deutſche Schiffe werden
erwartet.

Hinrichtung des Zarenmörders durch die
Bolſchewfſten.

Kopenhagen, 6. Dezember. Die Prawda teilt mit, daß
der Schuldige an der Ermordung der Zarenfamilie. ein ge
wiſſer Jachontow, beim Revolutionstribunal in Perm zum
Tode verurteilt wurde. Seine Hinrichtung hat ſofort nach
Beſtätigung des Urteils ſtattgefunden. Seine vier Mitſchul
digen wurden freigeſprochen, da das Revolutionstribunal au
erkannte, daß ſie unter ſeinem Befehl ſtanden und ihm daher
gehorchen mußten.

Das Eude des Bitterfelder Streiks
Halle, 3. Dez. Wie mitgeteilt wird, ſind die Verhand

lnngen der paritätiſchen Kommiſſion in Bitterfeld zum Ab
ſchluß gelargt. Ein 8 Punkte umfaſſendes Protskoll wurde
von 46 der 50 Betrieberäte angenommen. Danach werden

Arbeiterſührer, darunter Haar, nicht wieder eingeſtellt.
Die Einſtebung weiterer Führer unterliegt einem Schieds
ſpruch. Der für den Bußtag gezahlte Lohn wird wieder ab
gezogen. Die Streiktage werden nicht bezahlt. Der mili
täriſche Befehlshaber wird noch Beſchluß der Arbeitsaufnahme
dem Reichswehrminiſter die Einſtellung der militäriſchen Maß
nahmen empfehlen. Morgen wird zum Teil die Arbeit wie
der aufgenommen werden.

Prvvinz und Nachbarſtagten.
Teuchern, den 8. Dezember 1919.

Günſtiges Ergebnis der SparprämienAnleihe.
Berlin, 6. Dez. Nach den Berichten, die nicht nur von

einzelnen Berliner Spar und Depoſitenkaſſen, ſondern auch
von verſchiedenen Teilen des Reiches vorliegen, haben ſt

die Zeichnnngsergebniſſe auf die Sparprämienanleihe in letz
ter Zeit beſonders günſtig geſtoltet. Es iſt die erfreuliche
Tatſache ſeſtzuſtellen, daß ſich das kleine Publikum und der
Mittelſtand an der Zeichnung beſonders ſtark bereiligt haben.

Die Ortsgruppe des Volkshundes für Kriegs und
Zivilgefaugene beſchloß den für den 14. Dezember geplan
ten Begrüßungsabend auf eine ſpätere Zeit zu verlegen. Bei
Feſtſetzung dieſes Termins ließ man ſich von dem Gedanken
leiten, daß bis zu jenem Tage der größte Teil der Gefan
genen zurückgekehrt ſein würde. Die Hoffnung hat ſich lei
der nicht erfüllt, und die rachſüchtige franzöſiſche Regierung
läßt die armen Gefangenen in ihren Seelenqualen weiter
ſchmachten. Unter ſolchen Verhältniſſen kann ein ſolcher Tag
nicht zu einem allgemeinen Freudentag für den Ort werden.
Daher ſoll der Begrüßungsabend ſtattfinden, wenn der größte
Teil nſrer Kriegsgefangenen heimgekehrt iſt.

Einziehung des Notgeldes. Eine Miniſteriatbekannt
machung beſtimmt Die von Bemeinden (Städten, Bezirken,
Kreiſen) und Jnduſtrieunternehmungen ausgegebenen Papier
Notgeldſcheine zu 50 Pfg. ſind zur Einziehung und Einlöſung
bis zum 1. Januar 1920 aufzurufen. Die eingezogenen Er
ſatzwertzeichen ſind, ſofern nicht einzelne Stücke an ſtaatliche
Sammlungen oder ernſthafte private Sammler abgegeben
werden, zu vernichten. Wegen der Beſchaffung der zur Ein
löſung erforderlichen Beſtände haben ſich die Gemeinden
(Städte, Bezirke, Kreiſe) und Jrduſtrieunternehmungen, ſo
weit erforderlich, mit den Reichsbankſtellen rechtzeitig in Be
nehmen zu ſetzen. Die Beſtimmungen eines allgemeinen Zeit
punktes zur Einziehung des Metall Notgeldes zu 50 Pfg.

bleibt e e Es e zu rechnen, daß ſei
nerzeit auch hierfür ein möglichſt naher Zeitpunkt feſtgeſetztren w. glichſt naher Zeitpunkt feſtgeſetzt

Beſitzveränderung. Gaſtwirt A. Ziller in Grö
ben verkaufte ſeinen Gaſthof nebſt Hölzchen an die Schlik
kum MontanwachsWerke. Letztere wollen die unter dem
Holzchen befindlichen Kohlenlager abbauen. Die Firma

Erfurth u. Sohn, Teuchern überließ käuflich die ihr ge
hörige Dampfziegelet am Bahnhof Werſchen der FirmaKindt und Co., Hamburg. vus Juwe

Keine nene Eiſenbahnſperre. Von zuſtändiger
Seite wird mitgeteilt: Die Nachrichten über eine bevorſtehende
neue Sperre des geſamten Perſonenzugverkehrs ſind un
begründet. Die Betriebslage hat ſich ſoweit gebeſſert, daß
eine ſolche ſcharfe Maßnahme nicht mehr erforderlich iſt
Sollte ſie ſich wieder verſchlechtern, ſo würden etwaige neue
Sperrmaßnahmen rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Volkshochſchnle. Pfarrer lie. Strewe ſetzt am Mitt
woch (10 12) ſeine Vorleſung über Kant und Marx fort.

Runthal. Theater. Das für Sonntag, den 14. Dez.
angekündigte Gaſtſpiel der Bruno Zahn'ſchen Theatergeſell
ſchaft bringt eine Aufführung des reizenden Luſtſpiels Der
alte Deſſauer“ als Kindervorſtellung wird nachmittags ein
Weihnachtsmärchen gegeben.

Bad Köſen, 5. Dez. Zum Bürgermeiſter von Köſen
wurde in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung der Hauptmann
a. D. Dr. Schubarth aus Naumburg gewählt mit elf Stim

Bee Wien aJährliche Gewinne:
10 Gewinne zu Mark 1000000 Mark 10000000

1 6300000 5000000h 10 399000 30090000200609 206000000
20 c 150000 77 3009000e e 80000 4060000050000 653000000
200 25000 6500000019000 40000005000 3000000

e 3000 22400000S 999 2000 1600000e Zeoo 1000 2000000565000 Gewinne ar 50000000
e Emmueeeh nennene Auszahlung der Gewinne erfolgt unter Abzug von 1096. Ein mit einem Gerot ämtenſtü

5 S ewinn gezogenes Spar-Prämtenſtück nimmt auch an den ſpäteren Gewinge teil, bis es zurückgezahlt wird. Weiter ſindet jährlich einmal eine Ausloſung zwecks Rückzahlung Kalt. Die in dieſer r gezogenen

Nummern erhalten den Nennwert von 1000 M. und die aufgelaufenen Zinſen von 50 M. für jedes abgelg

eine Gonderprämie (Bonus) von 1000 bis 4000 Mark.
e

ufene Jahr, außerdem aber noch jede zweite Rummer

a Zahlungsweiſe: Für jedes Stück von 1000 Mark ſind zu zahlen 500 Markt in Krie the irk i000 Ma geanlethe und 500 Mark in bar, und zwarbei der Zeichnung 100 Mark in bar, die reſtlichen 400 Mark und die 500 Markt Kriegeanleihe 8. Januar 1920.
tS 5 9 Ho d e r O. u 7J Beleihung: Die Spar-Prämienanleiheſtücke werden von der Reichokank urd Ocrl. Iuokaſen l 23 90 des Dörſentin ſes beliehen.

M o e Da 2 T S n v 5 T S SZeichnungen 508 alken Zancen, Bankiers, Oparrafſen und Genoſſenſchaſlen.
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verordneten Walther lauteten.
men gegen ſieben, die auf den Köſener Lehrer und Stadt

h Die Bürgermeiſterſtelle in
Köſen wurde ſeit Anfang des Krieges vertretungsweiſe ver
waltet. Der bisherige Bürgermeiſter Kretſchmar, deſſen Amts
zeit durch viele Konflikte mit den Stadtverordneten gekenn
zeichnet war, hatte auf die Weiterführung des Amtes nach
einer Kriegsdienſtzeit verzichtet, um in der Militärverwal-
tung zu bleiben.

Jeng, 4, Dez. Der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen hat
ſich der Student Br., ehedem als Leutnant z. S., dem
ſchwere Verfehlungen gegen das Eigentum zur Laſt gelegt
wurden. Er hat ſich in dem Augenblick ſeiner Feſtnahme
ecſchoſſen, da er der Täter eines Schmuckſachendiebſtahls in
Serba iſt, auch er ſich ſchon ſeit geraumer Zeit an dem
Eigentum ſeiner eigenen Freunde vergriffen

Halle, 5. Dez. Die meiſten hieſigen Schulen haben in
folge Kohlenmangels ſchon ſeit 2——3 Wochen den Anterricht
eingeſtellt. Da keine Ausſicht vorhanden iſt, daß die Schu
len genügend mit Kohlen verſorgt werden können, ſind die
Schulen bis zum 6. Januar nächſten Jahres geſchloſſen.

Halle, 6. Dez. Die Stadt Halle wird nach einer vor
läufigen Ueberſicht etwa 4500 Kriegsopfer zu beklagen haben.
Das endgültige Reſultat wird erſt nach Rückkehr der Gefan
genen feſtgeſtellt werden könuen Der wegen Hochverrats
in Unterſuchungshaſt ſitzeude frühere Militärbevollmächtigte
Ferchlandt hat ſein Mandot als unakhängiger Stadtverord

auf gleiche Weiſe e in Opfer der beſtialiſchen Roheit der fran
zöſiſchen Kolonialtruppen geworden ſind. Jn der Preſſe des
beſetzten Gebietes dürfen natürlich ſolche Nachrichten nicht

verbreitet werden.
Franzöſiſche „Kulturtat“ im Saargebiet. Aus

Saarbrücken wird folgender unerhörte Vorfall be
richtet: Am 13. November verſuchte ſich in einem Hauſe
in der Deutſchherrnſtraße in Saarbrücken ein franzöſi
ſcher Unterletnant an einer jungen Frau, namens H.,
in ſchamloſer Weiſe zu vergehen. Auf ihre Hilferufe
eilte ihr vor wenigen Tagen erſt aus dem Lazarett
in Kaiſerslautern entlaſſener Mann, ein Kriegsver
letzter, herbei und wehrte die Unverſchämtheiten des
franzöſiſchen Offiziers ab. Dieſer gab aus ſeiner
Dienſtrevolver einen Schuß auf den Kriegsverletzten
ab; der Schuß ging fehl. Hierauf entwand der Kriegs
verletzte dem franzöſiſchen Offizier die Schußwaffe. Jm
Verlaufe des weiteren Zweikampfes machte der in ſeiner
Ehre aufs ſchwerſte verletzte und in Notwehr befind
liche H. den franzöſiſchen Offizier durch einen Schuß
kampfunfähig. H. mußte flüchten. Darauf verhafteten
die Franzoſen die angegriffene Frau, weil ſie ihrem
Manne zur Flucht verholfen hatte. Da H. den fran
zöſiſchen Häſchern entweichen konnte, wurde der Stadt
Saarbrücken eine Geldbuße von 10000 Mark auferlegt.

NRieſenmöbelſchiebungen nach Frankreich. Mil
lionendurchſtechereien wurden bei der Saargemünder
Zollverwalkung aufgedeckt. Bei einer anläßlich des Ver
ſchwindens eines Beamten angeſtellten Unterſuchung kam
heraus, daß ſeit langem deutſche Möbel in großen

S Kinder als Hanufierer. Vom Gewerbeamt Leip
zig wird geſchrieben: Ta zur Weihnachtszeit das Hau
ſiererunweſen durch Kinder beſonders um ſich greift, ſo
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach s 42b, Abſ. 5,
der Reichsgewerbeordnung Kinder unter 14 Jahren auf
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen oder an an
deren öffentlichen Orten oder von Haus zu Haus ohne
vorherige Beſtellung keinerlei Gegenſtände feilbieten
dürſen. Solcher Handel, der vielfach an Bettelei grenzt,iſt den Kindern und ihren Angehörigen meiſt nicht von

Nutzen. Denn oft werden die Einnahmen von den Kin
dern ohne Wiſſen der Eltern mißbräuchlich verwendet,
und es wird die Neigung zum Herumtreiben durch
ſolchen Handel nur gefördert. Dem Publikum kann
deshalb nicht empfohlen werden, dieſen Handel armer
Kinder aus Mitleid zu unterſtützen, da auch der wohl
tätige Zweck meiſt nicht erreicht wird.
rung der Akkordarbeit entſcheiden Zwiſchen der Direk
tion der Atlaswerke, deren Betrieb jetzt etwa 110
Wochen ruht, und der Vertretung der Arbeiterſchaft
haben unter einem unparteiiſchen Vorſitzenden Ver
handlungen zwecks Wiederaufnahme der Arbeit ſtatt
gefunden. Zu einer vollkommenen Einigung kam es
nöch nicht, jedoch erklärte fich die Vertretung der Arbei
ter bereit, der ſtattfindenden Betriebsver ſammlung vor
zuüſchlagen, kommenden Montag die Arbeit wieder auf
zunehnten. Die Arbeiter der Atlaswer!e haben in einer
Betriebsverſammlung mit 439 gegen 245 Stimmen beſchloſſen, die Arbeit am Montag wieder aufzunehmen.
Von der etwa 2000 Mann betragenden Arbeiterſchaft

S

meter niedergelegt. Damit erreichen die beiden ſozialdemo
kratiſchen Fraktionen dieſelbe Stärke wie die bürgerlichen
Fraktionen

Leipzig, 5. Dez. Die bekannte Pianofortefabrik Julius
Blüthner iſt dadurch um 50 000 Mark geſchädigt worden.
daß ein Schwindler durch Einſchmuggelung einer Poſtſcheck
äberweiſung in den Poſtſcheckbetrieb von dieſer Firma einen
echten Scheck über dieſen Betrag erlangte, auf welchem er
dieſe Summe bei der Depoſitenkaſſe der Allgemeinen Deut
ſchen Kreditanſtalt am Weſtplatze erhob. Auf die Ergreifung
des Schwindlers iſt eine Belohnung von 3000 Mk. ausge
ſetzt worden.

Erfurt, 4. Dez. Wegen fahrläſſiger Tötung hatte ſich
heute vor dem hieſigen Kriegsgericht der Artilleriefahrer

Chriſtian Hering aus Eiſenach zu verantworten. Als er
eines Tages vor dem Rathauſe in Altdamm bei Stettin
Poſten ſtand, erregten ſpielende Kinder ſeinen Unwillen.
m dieſe zu erſchrecken, riß der Soldat das Gewehr von der
Schulter und rief „Wenn ihr nicht fortgeht, ſchieße ich“.
Es löſte ſich ein Schuß, und zwei Kinder ſtürzten zu Bo
den. Jn Anbetracht der überaus leſchtfertigen Handlungs
weiſe des Angeklagten, hielt das Gericht 3 Jahre Gefängnis
für angemeſſen

Groſze e er Ter Artillerievepet. Aus Furcht vor Strafe hat ſich, wie aus Magde o zburg telegraphiert wird, der Zeugfeldwebel Liedtke von der r h er e r Sir on
dortigen Abwickelungsſtelle des Artilleriedepots erſchoſſen. fecheſtündigen Schicht verlangt und der zwiſchen dem
Bei der Weiterleitung des von den abmontierten Geſchützen z. rer nd und den vier großen Berg Lhetterver
gewonnenen Metalls wurden e V Beteilung um bänden abgeſchloſſene Tarifvertrag abgelehnt.
fangreiche Schiebungen ausgeführt. ehr als dreißig Per Ablieferungsprämien. D iſt derſonen kommen dabei in Betracht, einige von ihnen ſind be Entwurf n erenn Ter die denn e s
reits verhaftet worden. Es Handelt ſich um Millionenwerte, lieferungsprämien für Brotgetreide, Setne und Kar

Braunſchweig. Das Schwurgericht verurteilte nach toffelnt. gur Veſchlußfasſung zugegangen. Danach ſoll
zweitägiger Verhandlung den aus Stapelburg gebürtigen n e beſtimmten Prozentſatz ihrer
Hans Vohne, der den Karanſtaltsbeſitzer Hanke aus Sophien Ffllt arg ne e n a ar er
höhe bei. Harzburg ermordet und keraubt hatte, zum Tode abgekieferten Sentner und Wenn Kartoffeln

und die Frau Stroſewekt wegen Nichtanzeige eines geplan Zeugern ebenſo eine ſteigende Prämie für jeden über
ten Verbrechens zu 1 Jahren Gefängnis. Ein dritter

Transporten zollfrei nach Frankreich geſchmuggelt wor waren nur 700 erſchienen.
den waren. Bis jetzt ſteht die Beteiligung von 3—4
Beamten an den Schiebungen feſt. Jn einem Fall
iurden 8 aggons Möbel unter Zollhinterziehung
eingeführt. Einer der Beteiligten wurde dieſer Tage
aus dem Bett heraus verhaftet, ein weiterer, der ſich
mit 300 000 Franken aus dem Staube gemacht hatte,
wurde an der holländiſchen Grenze abgefaßt

Zas Schickſal des Verliner Königsſchloſſes. Ueber
das Schickſal des Berliner Schloſſes iſt eine Einigung
im Schoße der Regierung erfolgt. Das Schloß gilt als
Kunſtdenkmal allererſten Ranges, das durch ſeine innere
Ausſtattung und Architektur ein unvergleichliches Bild
der deutſchen Kunſt in ihrer beſten Zeit von Schlüter
bis Schadow gibt. Der Staat hat die Verpflichtung,
dieſes Kunſtwerk zu erhalten, und will es als Schloß
muſeum ausbauen und der Allgemeinheit zur Be
ſichtigung zugänglich machen. Eine Benutzung des
Schloſſes zu Wohn und Verwaltungszwecken hat die
Regierung abgelehnt.

Wegen Streiks vom Reichskommiſſar geſchloſſen.
Jnfolge der auf der Zeche „Konkordia“ in Oberhauſen
von der Belegſchaft ſeit Montag ausgeübten paſſiven
Reſiſtenz (Verweigerung der Arbeit auf der Arbeits
ſtelle) iſt der Betrieb auf Veranlaſſung des Reichs
kommiſſars geſchloſſen worden. Jn einer Belegſchafts
verſammlnung wurde eine Beſchaffungsbeihilfe von 1000
Mark für Verheiratete und für jedes Kind eine Zu

Oeffentliche Sitzung des Schöffengerichts
in Teuchern am 6. Dezmber 1919.

Vorſitzender: Herr Amtsrichter Dr. Pfeiffer. Schöffe:
Herr Aufſeher Hermann Buſch in Terchern, Herr Land
wir Gido Quarg in Krauſchwitz. Staatsanwaltſchaft Herr
Amtsanwalt Görlitz. Protokollführer: Herr Amtsgerichts
ſekretär Weſche.

1. Der Gutsbeſitzer Burkhardt in Oberwerſchen wurde, weil er 2
Ochſen ohne Ausfuhrgenehmigung verkauft hatte, mit 100 Mk. ev. 10
Tagen Gef. beſtraft.

2. Vertagt.
3. Mit 100 Mark Geldbuße ev. 20 Tagen Gef. wurde der Arbeiter

Richard Roſenkranz in Teuchern beſtraft, weil er den Feldpolizei
beamten Görmer in Teuchern e hatte.

L. Die Witwe Martha Zetzſche geb. Harniſch in Teuchern hat ſich
in den Beſitz von Lebensmittelkarten geſetzt, die ihr nicht zuſtanden
und vermittels derſelben Fleiſch, Brot, Kartoffeln pp. über die ihr zu
kommenden Mengen bezogen, weshalb ſie mit 15 Mk. evt. 3 Tagen
Gef. beſtraft wurde.

5. Der Hilfsweichenſteller Paul Friedrich in Deuben wurde zu
1 Tage Sef. verurteilt, weil er ein Kaninchen geſtohlen hat.

6. Wegen vorſätzlicher Beſchädigung eines der verehelichten Alma
Knoch in Trebnitz gehörigen Tomatenkaſtens wurde die Ehefrav Lydia
Nacke geb. Heynold in Trebnitz mit 15 Mk. Geldbuße evt. 3 Tagen
Gef. beſtraft.

7. Zu einer Woche Gef. wurde der Kokszieher Paul Graul in Teu
chern verurteilt, weil er von Grube von Voß einen Treibriemen im
Werte von 100 Mark entwendet hat.

8. Wegen Kleediebſtahls von einem
R. Röhr in Trebnit wurden beſtraft
z a) Der Arbeiter Franz Hennemann in Streckau mit 25 Mk. Geld
ſtrafe ebt. 8 Tagen Haft,

der Arbeiter Arthur Eiſenſchmidt in Streckau mit 15 Mk. Geld
buße ev. 5 Tagen Haft.

der Arbeiter Albin Bricks in Streckau mit I5 Mk. Seldbuße
ev. 5. Fagen Haft.

9. Das Verfahren gegen den Böttcher Eduard Schwarze in Sröben
wegen Diebſtahls wurde eingeſtellt.

10. Der Bandwärter Albert Gröbe in Gröben hat am 15. Oktober
von Grube Marie bei Deuben 20 Pfund Brikett entwendet, was er
mit 1 Tage Vef. büßen muß.

11. Der Arbeiter Willy Freyer in Oberwerſchen wurde wegen Haus
friedensbruchs in 2 Fällen und wegen Nötigung in 2 Fällen zu 2 Mo
naten Gef. verurteilt.

Grundſtück des Gutsbeſitzers

die Hälfte ihres Ablieferungsſolls gelieferten Zentner
Kartoffeln gewährt werden, wobei die vor dem JnAngeklagter, der Bergarbeiter Kühne, wurde freigeſprochen.

Vermiſchtes.
Franzöſiſche Kolonialſoldaten als Mädchenmörder

in Saargebiet. Von einem aus dem beſetzten Gebiet zu
vückgekehrten Angebörigen der Reichswehr wird dem P. N. N
itgeteilt: Jn Saarbrücken wurden beim Verkauf eines
Dunghaufens an der ſogenannten Joffrekaſerne, wo fran
zöſiſche Kolonialtruppen untergebracht ſind, vier Leichen jun
ger Mädchen gefunden. Jn Saarbrücken und Umgebung
werden im ganzen acht junge Mädchen vermißt, die wohl

krafttreten der Verordnung bereits abgelieferten Men
gen berückſichtigt werden ſollen. Wenn durch dieſe Prä
mien auch die Preiſe der genannten Produkte eine Er
höhung erfahren müſſen, wird dieſe Belaſtung der Ver
braucher doch dadurch wieder vermindert, daß mit jeder
vermehrten Ablieferung ſich die notwendige teure Ein
fuhr vom Ausland ermäßigt.

Auch Bremen für die Akkordarbeit. Die Arbei
ter der Aktiengeſellſchaft Weſer, einer früheren kom
muniſtiſchen Hochburg. haben ſich mit 2897 gegen 1911
Stimmen für die Wiedereinführung der Akkordarbeit
entſchieden. Die Folge davon dürfte ſein, daß ſich
auch die Arbeiter der Atlasmerke für die Wiedereinfüh

12. Der Gutsbeſ. Kurt Gorbauch in Oberneſa wurde wegen wider
rechtlicher Zurückbehaltung von Sahne und Milch mit 25 Mk. Geld
buße ev. 5 Tagen Gef. beſtraft.

13. Wegen gemeinſchaftlicher Mighandlung der Witwe Margarete
Röder, deren Tochter Anna Röder und des Arbeiters Otto Poley in
Teuchern würden beſtraft:

a) der Arbeiger Otto Tänzer in Poſerna mit 50 Mk. Geldbuße ev.
10 Tagen Gef.

b) die Ehefrau Klara Tänzer geb. Fiedler in Poſerna mit 1 Woche
Gefängnis.

c) der Arbeiter Walter Tänzer in Poſerna mit 30 M. ev. 6 T. Gef.
14. Vertagt.

Speiſefett verteilung im Landkreiſe Weißenfels.
Jn der Woche vom 8. 14. Dezember d. Js. erhalten

die Verſorgungsberechtigten des Kreiſes auf die Fettmarke
Nr. 11 neben der gewöhnlichen Wochenkopfmenge Speiſefett
150 Gramm Jnlands oder Auslandsmargarine zum Preiſe
von 1,50 Mark bezw. 2,10 Mk.

Dieſe Zuſatzmengen ſind in den Butterserkaufsſtellen zu
entnehmen. Die Abgabe der gewöhnlichen Wochenkopfmenge
Speiſefett darf von der Entnahme der Zuſatzmenge nicht ab
hängig gemacht werden. Es darf nur die Marke Nr. 11 mit
den Zuſatzmengen beliefert werden.

Weißenfels, den 6. Dezember 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. v. Preuſchen, Reg. Aſſ.

Wekannkmachung.
Mit Rückſicht auf den beſtehenden Eiſenbahnwagenmangel

hat die amtliche Verteilungsſtelle für den mitteldeutſchen Braun
kohlenBergbau in Halle a. S. bis auf Widerruf die Abgabe
und den Bezug von Rohkohle für Hausbrandzwecke unbe
grenzt freigegeben.

Jch erſuche die Mag ſteate, Herren Gemeinde und Guts
vorſteher etwrige Anträge auf Ausſtellung von Bezugsſch inen
auf Rohkohle hierher einzureichen.

Weißenfels den 3. Dezember 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Kohlenſtelle. J. V. v. Preuſchen Reg-. Aſſ.

Deutſchnationale Volkspartei.
Ortsgruppe Teuchern.

Donuerstag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr, findet im hin
teren Zimmer des Ratstellers eine

VerSu

Der Friedhofsverband beabſichtigt die Anſchaffung eines
neuen Leichenwagens. Der Wagen ſoll ungefähr in der Art
wie der alte ausgeführt werden.

Gewerbetreibende, die ſich an der Anfertigung und
Lieferung des Wagens beteiligen wollen, bitten wir ausführ
liche Angebote nebſt Zeichnung bis ſpäteſtens 20. d. Mts. in
verſchloſſenen Briefumſchlage mit ertſprechender Aufſchrift ver
ſehen an uns einzureichen. Etwaige nähere Auskünfte können
während der Dienſtſtunden mündlich bei uns eingeholt werden.

Teuchern, den 8. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Srhöhten Gewinn
bringt

eine Weihnachtsreklame

wenn Sie Jhre Ankündigungen in dem
für Sie nur in Frage kommenden„Wöchentlichen Anpeiger“

veröffentlichen.

Zum Pferdemarkt in Hohenmölſen am 5.
September 1919 wurde meine Frau durch ein
Pferd des Händlers Schilling-Halle ſchwer ver
letzt, Augenzeugen dieſes Vorfalls bitte ich,

Vergebung von Glaſerarbeiten.
Die Ausführung der Glaſerarbeiten zur Errichtung von
23 Einfamilienwohnhäuſern in Weißenfels,

44 in Teuchern,20 e in HohenmölſenFollen getrennt für jede Siedelung vergeben werden. Zeich
nungen und Bedingungen liegen in unſerm Büro, Große
Burgſtraße 13——15 während der Dienſtſtundenzvon 8-—1 und
s Uhr zur Einſicht aus. Daſelbſt ſind auch die Ver
dingungsunterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühren im
Betrage von 2,50 Mark vom Montag, den 8. d. Mts. an
erhältlich, oder werden auf Antrag durch Nachnahme der
Schreibgebühren überfandt.

Angebote ſind bis ſpäteſtens Sonnabend, den 13. d. Mts
vormittags 10 Uhr dem obenbezeichneten Büro einzureichen.

Weißenfels, den 5. Dezember 1919.
Kleinſtedlungs geſellſchaft Weißenfels G. m. b. H.

Zaſſenhaus.

Vergebung von Dachdeckerarbeiten.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zur Errichtung

von
23 Einfamilienhäuſern in Weißenfels,

44 in Teuchern und20 e in Hohenmölſenſollen getrennt für jede Siedlung vergeben werden. Zeich
nungen und Bedingungen liegen in unſerem Bürv, Große
Burgſtraße 13 15 während der Dienſtſtunden von 8—1 und
2——5 Uhr zur Einſichtnahme aus. Daſelbſt ſind auch die
Verdingungsunterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühren

in Höhe von 1,50 Mark vom Montag, den 8. d. Mts. an
erhältlich, oder werden auch auf Antrag durch Nachnahme der
Schreibgebühren überſandt.

Angebote ſind bis ſpäteſtens Sonnabend, den 43. d. Mts. r O7 9 v 2 W 2vormittags 10 Uhr dem obenbezeichneten Büro einzureichen. ſtatt. 1. Luther als deuiſcher Reformator. ihre Adreſſe mir mitzureilen. Portounkoſten

Lweißenſels en et 1919. 2. Verſchiedenes. erſtatte ich.Plecktu ſieetange geſchſerart Wege er G. m. A Mit i. der u d Tr unde der Vortei we den herz lichſt o eZaſſenhaus hierzu eingeladen. Der Vorſtand. j. Sealrer Grüſt Sihleiver, Predel.



e e Brakt iſcheWeihgogeelhente

finden Sie in meinem Eiſenkurz warengeſchäft in reich
haltiger Auswahl

0 e

Tellerwaagen Wärmflaſchen
Reibemaſchinen Kohlenkaſten

(Emailliert u. Weißblech) Geldkaſſetten
Fleiſchhackmaſchinen gexnickelte Plätten
Wringmaſchinen ee SpiritusplättenWandkaffeemühlen
Sßchokaffeemühlen elektr. Bügeleiſen

complette BHuügeleiſen m. Holzgriff
Waſchgarnituren Haarſchneidemaſchinen

in decorierte? Emaille, Raſiermeſſer
decorierte, emaillierte Raſierapparate

Milchtöpfe, Eimer Scheeren
u. Kaffeekannen Taſchenmeſſer

Tiſchlampen Meſſer und Gabel
Wandlampen Eßlöffel
Sturmlaternen Kaffeelöffel
Wandlaternen Butter u. Käſe- Meſſer
Roßhaarhandfeger Brotmeſſer
Roßhaarſtubenbeſen Tortenheber
Geflügelſcheeren Küchenmeſſer

er. TablettseſſerkörbeBreipreſſen Handtwerkszeug zu
Kaffee und Zuckerbüchſen Laubſägearbeiten

Puddingformen auf Karton u. loſe, compl.
AſchkuchenformenSpringformen Weckapparate
Ausſtechformen Brotkapſeln.

n Gpesse.
J S

an bla-

feinſte Oualität
a Viertel 4.50 k.

empfiehlt

Br. Billhardt.

e I
Hieschhorne

sal
Poſtasclhie
Biüſttermangelöl
Citfronenöl
Coninthere
ümn n
NMelkeen
magoisbolääte
Amnis
WVanillezucker
Honigkuchen

e
empfehlt

Curt Eitze.
e J t
Winterüberzieher

ganz nen zu verkaufen.
Baderſtr. 7.

G
Verkaufe meinen trichterloſen

Spréchapperat

mit 16 Platten für 220
Mark. Näh ſagt die Geſchäts
ſtelle ds. Bl.

Ein guterhaltener
Preſchwagen

zu verkaufen
Unterm Berge 33.

Auch ſind daſelbſt ein Paar
Langſtiefel

s und drei Paar
Arbeitsſchuhe

zu verkaufen.
e

emptehle

Mazchinen

erstklassiger Firmen.

Ort öäSehlosserei u. Maschinenhandlung.

Große Roſinen Sultaninen
Corinthen Mandeln
Backöle Backpulver
Puddingpulver Macisblüte
Hirſchhornſalz Speiſegelatine

empfiehlt

Ferd. Greſſe.
Keamnlen Ausſchuß Sitzung

»Donnerskag, den 11. Dezember 1919
abends 8 Uhr in Bertholds Reſtaurant.

Vollzähliges Erſcheinen erforderlich
Der Vorſtand.

a

Die glückliche Ankunft eines kräftigen
Töchterchens geben in herzlicher Freude
bekannt

Apothekenbesitzer

K. Wolf und Frau
Margarete geb. Nenz.

Teuchern, den 6. Dezember 1919.

nnhenn We
80

Als Jeihnachtsgeſchenk
empfehle

Viſitenkarten und
Briefpapiere

zum Namen u. Monogramm
aufdruck in farbig und Lold in
reicher Auswahl.

Otto Lieferenz
III

Soehliüss el
abhanden gekommen. Wieder
bringer erhält eine Belohnung

E. Schellbach.

Ein
Granatohrring

iſt von der Dammſtraße bis
nach dem Bahnhof verloren
gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben bei

A. Reiber,
Dammſtraße 10. S

Ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haus zum

1. Januar geſucht.
Hotel goldner Hirſch,

W ißenfels.
Miet und Pacht

Verträge
empfiehlt

Otto Lieferenz.

Kurt Zeuner

Teuchern. Wildschütz.

tHedie len

Srlüssen als Verlobte

e

S

Chines. Tee
Schokolade
CognacZielen
empfiehlt

Eurt Eitfze.

0000000000000 e

000000
Sehr ſchöner

iegenbocek
um Schlachten zu verkauſen.

Gedeckte junge

Ziege
zu kaufen geſucht

Feuſtel,
Grube v. Voß.

1a. engliſche

Zigaretten
Mk. 285——310 vro Mille ſowie

la. Deutſche
von 200 320 M.

liefert prompt
G Zimmermann

Tabakgroßhandlung,
Langenberg:Reußz.
Lieferung nur an Wieder

verkäufer.

GuteSttefelſchuere

empfiehlt L. Buſch.

Ein Klavier
65 em lang, 28 em hoch ſowie

Puppenwagen u
Zeitzerſtr. 6. II.

ArbeilsDaehneis

7Teuehern

Geſucht
2 Arbeit erfamilien, Dienſtmäd
chen. nach Leipzig, 2 Mägde
nach auswärts, 4 Zimmerkeute,
1 Geſchirrführer, 10——12 Ar
beiter für Kabellegen.

Anugeboken:
Arbe terinnen, 2 Kleinknechte.

ſ. les Nuealer

c S
Achtung

etDienstag den 9. u. b den 10. Dez.

enSensations- und Sttenarants in 4 Akten.

e
von Mk. 6 bis Mk. 10

empfiehlt

Verd. Greſſe.
e mDie wertvollſte Weihnahtagade

i

S

J

in Betätigung ſelbſtloſer Fürſorge für die Familie und
zugleich das beſte Mittel, um den durch Vermö-
genszuwachsſteuer, Reichsnotopfer oder Nachlaßſteurrn
erwachſenden Kapitalverluſt zu erſetzen oder die
Zahlung von Ervſchaftsſteuern zu erleichtern, iſt eine

Lebensverſicherung
Sie wird unter beſonders vorteilhaften Bedingun

gen geboten von der

Gothaer Lebensverſichernngsbank

der älteſten deutſchen Lebensverſicherungsanſtalt. Von J
J ihr wurden bis jetzt
neue Verſich rungen abge

ſchloſſen über
fällige Berſicherungen ausgezahlt
den Verſicherungsnehmern an

Ueberſchüſſen zurückgewährt 380 e e
Nähere Auskunft und Proſpekte ſind erhältlich bei

Vertreter: Kurt Gaudigs, Teuchern
Grüner Weg 3.

T rn e Kentung

2 580 Millionen Mk.

880 a

Das schönsteWeihnachtsgesehenk
ist und bleibt ein Glückslos der

bharlottenburger Lotterie

Zehn am 17. und 18. Dezember 1919.
2141 Gewinne und 1 Prämie.

Gewinnkapital Mk.
Schützenloge
des Herrn Schindler
Mittwoch d. 10. Hez.

9 wird aufgeführt: 9
9 Zum zweiten Male 9

m innWreue Meinhardh,
oder Die Rache einer

gereizten Mutter.
I

Großes Ritterſchauſpiel
aus Thüringens Ver
gangenheit in 8 Akten. 00

Es laden freundlichſt ein
C. Schindler. W. Ville.
S

Bettnàssen
Befreiung ſofort. Alter und
Geſchlecht angeben. Auskunft
umſonſt. Sanitas. Fürth B.
Flöſſanſro so 23.

75 000
Höchstgewinn Mk. 50000

Prämie Mk. 40 000
Hauptgewinne 10 06

000000 usw.
Lose zum Preise von Mk. 3.(0 inkl. Porto und

Gewinnliste gegen Voreinsendung und Nachnahme durch
die Zentrale

ar MeſſerHamburg Landwehrdamaen B.
Ein Vertrauensmann

zum Ableſen der Zähler und Einkaſſieren der
Stromgelder für Teuchern und Umgegend zum
baldigen Antritt geſucht.

Elektrizitätsverband Weißenfels- Zeitz
in Kretz lchau.

Meiner werten Kundſchaft von Teuchern
mache ich bekannt, daß ich wegen Erkrankung
nicht kommen kann und bitte höflichſt Felle bis
nächſte Woche aufzuheben.

Willy Krätzer,den Weißenfels.

Juügendschriſten und Iärchenbächer

siüncik eingetroffen bei
Otto Lieferez.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern

S

auf Gegenſeitigkett,
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